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Ethnografie einer postkolonialen Planstadt in Indien

 

Le Corbusier prägte die Stadtgestalt von Chandi-
garh, Indiens größtem postkolonialen Städtebau-
projekt: Der rechte Winkel bestimmt den 1951 
entworfenen Masterplan, Sichtbeton die formal 
eigenwilligen Großbauten. Mehr als eine Million 
Menschen leben heute in der sogenannten „City 
Beautiful“, deren drei berühmte Regierungsge-
bäude seit Juli 2016 UNESCO-Weltkulturerbe 
sind. 
Die Fotografin und Ethnologin Bärbel Högner 
blickt auf Chandigarh als „soziale Skulptur“. In ih-
rer Ethnografie erkundet sie den historischen Kon-
text und den Weg zum Weltkulturerbe: Wie haben 
sich die Menschen die künstliche Stadt angeeignet, 
wie gestaltet sich der Alltag in dieser von strengen 
Bauregeln bestimmten neuen Stadt? 
Erstmals werden Meinungen und Ideen der Be-
wohner und Bewohnerinnen über „ihr“ Chandi-
garh vorgestellt. Dabei zeigt sich, dass der Transfer 
der Architektur der Moderne vor Ort eine eigene 
Interpretation erfährt.
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